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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzi 


Nr. 31 Ausgegeben Danzig, den 14. April 1934 


99 Preisnachlaſz 
für Arzneien, der den Krankenkaſſen wiw. durch die Apotheken zu gewähren iit. 
Vom 12. April 1934. 


Auf Grund von $ 80 Abſ. 1 der Gewerbeordnung vom 26. Juli 1900 und von § 376 Abi. 1 
und 2 der R. V. O. vom 19. Juli 1911 wird folgendes beſtimmt. 

1. Bei Lieferungen für die Krankenkaſſen durch die Apotheken gelten folgende Beſtimmungen: 

a) Bei monatlichen Rechnungsbeträgen bis zu 25,— Gebraucht der Apotheker einen Abſchlag 
nicht zu gewähren. Von dem 25, — G überjteigenden Rechnungsbetrage hat er 7 v. H. nach⸗ 
zulaſſen, wenn die Rechnung innerhalb von 10 Tagen nach ihrem Eingang bei der Kaſſen⸗ 
ſtelle beglichen wird. Ebenſo ſind diejenigen Rechnungen zu behandeln, welche die Lieferungen 
für mehrere Krankenkaſſen enthalten, die in einem Verbande zuſammengeſchloſſen ſind, wenn 
die Rechnung auf einem Blatte ohne Trennung der einzelnen Kaſſen ausgeſtellt iſt. Werden 
für Verſorgungsberechtigte und Fürſorgeberechtigte, die den Krankenkaſſen zur Heilbehandlung 
zugeteilt ſind, beſondere Rechnungen ausgeſtellt, ſo iſt von dieſen ein Abſchlag zu gewähren, 
deſſen Höhe ſich aus dem Geſamtumſatz der Apotheke mit der Krankenkaſſe ergibt. 

b) Werden Arzneien nur gegen Barzahlung abgegeben, ſo ſind von dem Verkaufspreis in jedem 

Falle 7 v. H. nachzulaſſen. 

Der Senat, Abteilung G, wird ermächtigt, für kleine Apotheken mit einem Jahresumſatz bis 
zu 20000, — G auf Antrag den Abſchlag auf 1 v. H. herabzuſetzen. Bei Apotheken mit 
einem Jahresumſatz über 20000, — G, aber nicht mehr als 30000, — G, kann im Einzelfall 
auf Antrag und nach Prüfung der Verhältniſſe der Abſchlag auf 3 v. H. herabgeſetzt werden. 

d) Von den Preiſen der Schutz- und Heilſeren, der Impfſtoffe, der Salvarſanpräparate ſowie 
der Inſuline und der entſprechenden, aus der Bauchſpeicheldrüſe hergeſtellten, zur Einſpritzung 
unter die Haut beſtimmten Präparate braucht der Apotheker einen Abſchlag nicht zu ge⸗ 
währen. Die Preiſe dieſer Mittel bleiben bei der Feſtſtellung des abſchlagfreien Rechnungs⸗ 
betrages nach a) unberückſichtigt. 

2. Die Apotheker haben bei Lieferungen von Arzneien auf Koſten des Staates, der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, der Landesverſicherungsanſtalt, der Verbände der öffentlichen Fürſorge und der kom⸗ 
munalen Wohlfahrtspflege die gleichen Bedingungen wie zu 1. einzuhalten. 

3. Die Verordnung tritt mit dem 1. April 1934 in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkt wird die 
Verordnung, betreffend Preisnachlaß für Arzneien, der den Krankenkaſſen durch die Apotheken zu ge⸗ 
währen iſt, vom 13. Januar 1925 (St. A. Teil I S. 26/27) außer Kraft geſetzt. 


Danzig, den 12. April 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Kluck 


C 
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(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 22. 4. 1934.) 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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